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Verkehrbe astetdleMenschen Nun i eHoffnunBena!1'e neUmgehLrngsstreßezLrsetzen,

sttrügerlsch Def n derVerkehrentstehtvora em dort, wo Menschen leben.

Verkeh r erstickt Lebensq ua I ität
Ebersberg leidet am Verkehr, es muss eine Umgehungs-

straße her! Dieser Satz ist übrigens nicht neu. Er ist in

Ebersberg zu m ersten Mal Mitte der r95oer Jahre diskutiert
worden. Es war die Geburtsstunde der U m geh u ngsstra ße,

die zoro in Betrieb genommen wurde.

Das Kraftfahrt-Bundesamt zählte damals knapp 3 Mio.

bu ndesdeutsche Kraftfa hrzeuge, 8oo.ooo Fa h rzeuge

wa ren PKW. Die Menschen in Ebersbergempfandenden
Verkehr als belastend. Mittlerweilefahren auf deutschen

Straße' insge5al.1L 55 M o. deul s( tre rtaft'ahrze.ge ei"e
Strecke von jä h rlich me h r a ls 7zo M rd. Ki ometern.45,8
Mio. der Fahrzeuge sind PKWs, das entspricht einem Anteil
von 82%. Der Individualverkehr hat also um das 64 fache

z uge no m men. Wie kann man diese Belastung in den Criff
bekommen?

Bevor die SPD in den a lgemein en Tenor ein stinn mt: ,, E in e

zweite Unngehungsstraße muss her",sollten wir uns die

Sache genau betrachten. ledervon uns will fahren, aber

keine r will Lä rm und Cestank. Wohin so lderVerkehrver
:thwirden,denwi.a legenre nsa'nerzeuBe-?DdSiql däs

erste Dile m m a, in d em wir stecke n. Da s zwe ite Dilem m a:

Wie eine Anfrage de r E be rsbe rge r SPD La ndtagsa bgeord -

neten Doris Ra u sche r a n das Baye rische Sta ats m in isteriu m

erge be n hat, istdie Ortsumfahrung Ebersberg im a ktuel en

T.Ausbauplan für die bayerischen Staatsstraßen nachran-

gig in de r 2. Dringlich keit e ntha lte n. De r Ba u eine r zweiten

U mgeh u ngsstra ße wird vor zoz5 n icht in Angriff ge no m-

men. Müssen wir nicht end ichdieLogikverwerfen,mehr
Stra ße n wü rden z u we n iger Be astungführen?Verkehr
e ntste ht do rt, wo Me n sch en leben.

Die S PD wird sich in den n äch ste n Mon aten der Sach e

u mfassend u n d m it Weitsicht nä he rn. Es m uss ein Ma ß-

n a h men kata log sein, de r viele Ansätze vo rs ie ht. Sta rten

wird die SPD 5tadtratsfraktion mit eineffr Antrag, der

Te m po 3o a uf d en Ha u ptve rke h rsstra ße n vors ie ht.

3 ldeen zur Lösung

t. Verkeh r verlangsa men

Te m po 3o ka n n d en Verkeh r fl üssige r

m ache n und reduziertdas Unfallrisiko.
Die S PD wird daz u ein en Antrag in d en

Stadtrat ein brin gen.

z. Alternativenfördern
Die 5PD ä rbeitet d erzeiL a n ldeen, w e

derVerkehrsraum in Ebersbergfür
R adfa h re r u nd l..rßga n ger a L Lra l. I iver

ge m acht we rde n kann.

3. Modelle entwickeln
Wir müssen u n ser Ve rke h rsverh a lten
überdenken u nd verä nd ern. Die 5 PD

will zusammen mit Ebersberger
B ü rge rn ne ue Modelle entwickeln.



Eine Stimme für Familien

Doris Rauscher, Du nimmst beider Lsndtagswahl im
A\, t obe, dcn d, i t I cn Pla t t de, \PD I it t e e; n. t n l- be, )be, q

Lann mon.lall <e;n.eine Voll <vct t,.t ot tn au\ det DtgDrcn

Stadt aufdieser Positian zu sehen.

Natü rlic h freut m ich da s seh r, well es vor a I em meine

bisherlge Arbeit honoriert. In unserem Landkreis

kandidiere ich als D irekt ka n d idat in und bln da nr it für
a le im Landkreiswäh bar.AufderSPD Listefürdie
Zweitstimme kann man mir in a len anderen ober
h.rvcr'<rhcn Lrnd['ri<end p\T mmc, .fPlttt taclea

Wenn WA h lerinnen und Wöhler Doris Rauscher

im La ndtag sehen wallen, sallten sie was tu n ?

m ldea fal erst einmal die Erststimme rnir direkt
oel c- .n4d c rve'. i'n.l]pder5PD Da5erhohL

die Chancen auf meineWiederwah, denn die hängt
a uch vo rn C esa rnte rge b n is d e r 5 PD a b.

Du engagierst Dich fü r Fa milien und h ier insbesondere

für die EedürJnisse und Probleme von Alleinerziehenden.

5$.aao Kinder leben in Bayern mit nur einem Elternteil.

Eif E tern Fami ien sind ln Bayern die am stärksten
wachsende Farnilienform, derzelt sind es etwa zo Pro

ze nt. Neun von zeh n al einerziehenden E tern sind Müt
ter, nieist kämpfen sie rnitvie en Prob emen im Al tag.

Fast d ie HAlfie der Kinder a us E in- E ltern- Fam ilien kan n

sm norma len Leben nicht sa teilneh men, wie es ih re Alteß-
g e n osse n tu n, we i I s i e ü be rd u rch sch n ittl i ch oft vo n Arm ut
betrofen sind. W ie kann ma n ih re Loqe verbessern ?

| ,oihl ,vl.: c ,-leD.nltc 4 eAl " ne' iel e-Oen-nC
r'1 Jor 8p- dl e- ldn i ien dd.. eoe' e 5, -wele-:lndp

per Wohnraufi'r und mange nde Kinderbetreuung. Zum

Ersten : Wer Cefa hr ä uft, keine bezah ba re Woh n u ng

zulrnden,rutschtschnel in Arm ut. Zum Zweiten: E te rn

b'i lage' . da,s > e e ren pa,>e^den BeT.eJLrng pldtz

Doris Ra uscher

seit 2orj Mitglied des bayerischen
la' dLags .sL 5ozrd ,nd f.l'n I e--
politische Sprecherln der SPD-Land-

tagsfraktion und ste lvertretende
Vo rs itze nde des Au ssc h u sses fü r

Arbelt und 5oziales, Fami ie und

n legrd l o'r\owiader ' i-de (or
m sslo n des Landtags.5ie kandidiert
in Ebersberg als D ire ktka n d id atin
und wird zur Landtagswahlim
O ktober ln Obe rbaye rn nach N ata
sch a Kohnen und Markus Rinder

spacherdle SPD-Liste anführen.

fü r ih r K ind fr nden. Ha ben sie end lich einen Klta Platz,

belasten die Cebühren die Haushaltskasse stark.

Beid es sln d Punkte, die sic h ändern müssen und die

a uf m e jn er Agen da weit o be n ste he n.

Was braucht es a lso, um Fa milien im Alltag zu unterstützen ?

Ir\te.\ Mar ru<<dp Au.bauder * nderbeLre:-ng
we re.vora-r.eibe-. n ilenI pre, herde- Of-urgs
ze len. Zwe tenc:Der h a-Besu, hn-u--geb rrre1'.ei
)ei-. w e die 5rh-le d-ch. Dd. wJ.de eile große I nl
a.t.' I n Celdbe-Lerder E Lern bri-ge1 .].fl 2l c1

Fa m ilien helfen, a uch denen rn it ein ern geringen Ein-
lo.n1 e- De-n. p \,-d..o?Fntudlzu in rem Iinkoanrnen
immer stärker be astet als Besserverdienende. Dazu

braucl-r esc r er Re, h lsa -:pruc I aL,lCdnzLdg,DerJe--
^orrdpr S.h Ic )ril p rp"rörldazuauLhnorhdte

Forderung na ch ein er Kind erg ru nd s iche ru ng, das heißt,

e''ee 8e'eLe stLngf.rl'i'dcr diae ef in'8leiLtre
Tei habean Freizeit, Kultur und Bildungermög icht.

W it bt a Lt( hcn P;nP b? ' ,Pt ? Be /o h lu ng

der Erzieherinnen und Erzieher, besse re

A,hpil,he4inqttn4pn ' 
tnd n teht Persona L'''""'"'" ::t "

Det quaa I' Lo Li\ e At,sbau' de, t,indp' tagp,slcitl.n i\t na, h

n icht automatisch ein Ausba u der Qua litöt der Betreuung
und Bildung von Kindern.

W ir bra uche n ein e bessere Beza h lu ng de r E rziehe rin n en

und Erzieher, bessere Arbeits bed ingu nge n und rnehr
Per<onä1.H erg bterd nge, den \"crho beda'f.
denl Baverl .1 yy;. licA'beilsbedrng-nger beL' fL
durchaus noch n icht an der Spitze.

Alles eine Frage des Celdes?

Ce dwärevorhanden manbrauchtha teinenP an

i-r e r eg-.e l-arilie-pol L \. Da.ar ^ialBelf es'ne I c'

Mein u ng nach beider Staatsregierung und auch llei
4F,(Slt-la.r'tl rp<f 'LIo- De So taloer cnLdetSLddLs
.epicrr-p eiol I;<.die Klr.' w :r hen Arn.nc Re ch

lm me r grö ße r wird. Trotzd em ve rweige rt d ie C5 U Ma ß

nahmen einzu eiten, um die Situation zu verbessern

und das, obwohl genug Ce d vorhanden ist, wie wir.jetzt
an den vielen Wahlkampfgeschenken sehen.

Wastun,wenn mon als 5PD Abgeordnete keine

pa rlamenta rische Mehrheitfür diese Ziele hat?

Man schmiedet Allianzen mlt den Wohlfahrtsverbänden
und ble ibt hartnäckig an den wichtige n Thernen dran,

bis sic h doch etwas bewegt. Au ßerd em hoffe ich, da ss die

Wähler uns mitdernächsten Wah dasVertrauen aus-

sprechen. Wen n wir dann noch das Finanzministerium
mit ins Boot bekorrmen, wird es eine gute 5ozia politik

Doris Rau5cher, MdL
5oz e Lrnd Fami ien

po tikerin der 5PD m

R,!p' (.hp. trn.l+ro

Stadt und Krelsrät n

\'!\'!\'! do s r:Lr!ahdr d,o



fü r d ie Cese llschaft ge ben, d ie ü brige ns a uch fü r eine n

sta rken Wirtsch aftssta n d o rt Bayern wichtig ist.

Was ist Deine erste Aktion, wen n Du wieder in
den La ndtag gewöh lt wirst?

Erstfeiern und dann dortweiterarbeiten, wo die Staats
regierung gar nicht oder nur unbefriedigend tätigwar.
D ie ze ntra le n Theme n bleibe n fü r m ich d ie gleich en:
Kinder, Fa m ilie n, Wohnen, Kita und 5ch u len, Pflege und
Senioren. Die alten Themen werden also die neuen sein,
bis s ich endlich was ä ndert.

Dann wünsche ich Dit viel U nterstützung von den
Menschen a us Ebersberg und aus Oberbayern.

Das nterv ewtrhde Maria Weriiiger

Bianka Poschenrieder

von der Kreis 5PD nominiert ols

Kand idatin fü, d;e Bezt/kstag<w oh;
im Oktober 2or8

D ie Dozen I in a n de. 5 ie .tle I s Tech-

n ik Akadem ie in München machte
sich in d en verga ngene n Ja h ren

a Is Kreis- u nd Cem ein derätin u nd Zorned ings Zweite
B u rge rmeiste rin einen Na men. lh r liegt d a s soz ia le Mit-
einander und der gesellschaftliche Zusammenhalt am
H erzen. M it in novative n ldee n u nd tatkräftigem Agie ren

wi lsie im Bezirkstag e ingefa h re n e Wege a ufb reche n

und sozia le Ve rbesse ru ngen anstoßen und u m setze n.

www. bia n ka- posch en riede r.d e

Projekt Friedenseiche Vlll
lm Ba ugeb iet Frieden seiche Vlll h at s ich im Tech n ische n

Ausschuss (TA) des Stadtrates derVorschlagdes p aners
Wenzl BDAdurchgesetzt, den auch die SPDfavorisiert hat:
Die Be ba u u ng wird nun noch ein ma lverd ichtet. Die 5pD

Stadträte (Ha ns M ü h lfe nz l, Ch ristoph Mü n ch, E lisa beth
Platzer, Doris Ra u scher u nd Brigitte Sch u rer) s ind s ich ein ig,

da ss man damitden Bedürfnissenjunger Fa m ilien in Ebers-

berg a m beste n gerecht wird. De m Wu n sch na ch Woh n ei

gentum geht die Frage der Finanzierungvoraus und Crund-
stücke sind nun malein knappes Cut in Ebersberg.

Natü rlich sieht m a n s ich in ein em Dilem ma: Sch a det d ie

Ve rd ichtu ng de m Ortsbi d od er ist sie eine Notwend igkeit?
Die SPD und auch derTechnische Ausschuss des Stadtrates
h a ben sich fü r letzteres entsch iede n, woh I wissend, d a ss

d ie Anwoh n er, die in einem derangrenzenden Crund-
stücke zum neuen Ba ugebiet woh ne n, Beeinträ chtigu nge n

erwa rte n.

In der a ktuelle n Planung wech seln s ich 24 Reihenhäuser,

9 Kettenhäuser und Mehrfamilienhäuser mit insgesamt

40 Ceschosswohnungen ab. Da m it wird es nun a uch mög-
lich, Cenossenschaftswohnungen fü r den kleineren Celd-
beutel a nzu bieten. Die Fläche zwisch en den Hä use rn ka n n

man übrigens mit dem Ortsteil Eggerfeld vergleichen.
Die Parzellen der Reihen und Kettenhäuser sind dort im
Du rch sch n itt i 8o q m gro ß, im Ba ugebiet F rieden seiche Vlll
werden sie160 qm groß sein. Die Cründefürdiese Ent
scheid u ng z usä m rn engefa sst: Klein e C ru nd st ü cke lasse n

sich leichterverkaufen, in der Stadt kann günstiger Wohn
raum entstehen und wie man beim Ba uge biet Am Dokto r
bankerlerkennt, ist e ine lockerere Bebauung noch keine
Ca ra nt ie fü r eir e städteba u lit h gut i'rtegr ie I Le Lös u ng.

D ie 5 PD wird sich d afü r ein setzen, dass im Ceschosswoh
nungsbau auch 5oz ia lwoh n u ngen a ngeboten werden.

Überall Stau und dann noch Tempo 3o?
Was sol das denn? überallStau und dann sollen Autos
a uch n och la n gsa mer fa h ren ? 5o m ag rn a ncher ged acht
haben, als ervom Antragder 5PD im Stadtrat gehört hat:
Tem po 3o in de r gesa mten E be rsbe rge r In nen städt.

Aber nur aufden ersten B lick wiIkt ein Te m poiim it kontra
prod u ktiv. Eine U nte rsu ch u ng des U mweltbu ndesa mtes
zeigt, dass s ich Fein sta u b, 5tickox ide, Lä rm u nd U nfä lle
d u rch ein e Ceschwind igke it von 3okm/h d eutlich red uz ie-
ren la ssen.

Vor allem im Stop-and-go Verkehr kommt es durch Anfah
ren und Ab b remsen zu hohen Sch a d stofa u sstö ße n und
Lä rm belastu n ge n. Du rch Te m po 3o ka n n de r Ve rkeh rsfl uss

fl ü ss iger werde n. Besonde rs nachts le ide n dieAnwohner
von Ha u ptverke h rs st ra ßen u nte r verke h rs bed ingtem
Lä rm. Da vo r a llem wege n des n ied rigen Ve rkeh rsa ufko m-
men s in den Nachtstunden die Begrenzungvon 5o km/h
a u sge reizt wird, ist der Effe kt vo n Tem po 3o z u den Sch la -

fenszeiten besonders hoch.Auf stark befahrenen Straßen
haben Fu ßgä nger, Ra dfa h rer und Sch ü ler beiTempo 5o ein
hö he res U nfa llrisiko. Te m po 3o red uz iert na chweis lich d ie

Häufr gkeit und die Schwere von Verkehrsunfällen.

Da sich der hohe Verkehr mittelfristigweiterhin durch
E bersbe rg bewegen wird, m ü ssen die negativen Auswir-
ku n ge n a uf u nsere B ü rger red uziert we rd en. Tem po 3o ist
ein effe ktives Mitte , das ü b rigen s a uch vom U mweltbun
desa mt e m pfoh len wird.

Christoph Münch

SPD-Stadtrat, Mitglled irn Umwelt Lrnd

Sozia a !ssch uss und ersterVedreter
irn Technlschen Ausschuss, lugend-
sprecherder SPD,stellvertretender
FeuerwehrkoTn ma ndant



Unternehmer in der 5PD

Selbststä nd ige U ntern eh m er in de r SPD, pa sst
denn das? Ja, das passt sogar sehr gut. August
Bebe , einer de r Begrü n d er der de utsch en Sozia l-
de mok ratie, wa r Ha n dwe rks u nterneh mer u n d

Fabrikant. Cerade dieser Hintergrund machte
ihn zu einer Persönlichkeit, die auch heute noch
inspiriert. Erfolgreich wurde er durch den Einsatz
ein er Da m pfm a sch in e. Bebe ls Zie I wa r de r Aufba u

einerCesellschaft, in derArbeiterlnnen n icht nur
Produktionsmittel sind, sonde rn lnd ivid uen, wel
ch e d ie Cese llsch aft selbstbewu sst m itgesta lten.
Ein zentra les An liegen der Sozia ldem okratie wa r

u nter a nde re m ein e höhere B ild u ng fü r Arbeite rin
nen.

Verantwortun gsbewusste Selbstä ndige fi nden
in der ACS Bayern ein breites Netzwerk m it 6.ooo
M itgliede rln nen (bu ndesweit: 40.ooo). Heute
diskutiert man nicht meh r über Da m pfma sch in en,

sondern über K ü n stliche Intelligenz, Ind ustrie 4.o
und Plattformökonomie. Aberan der Zielsetzung
h at sich n ic hts geä nde rt. In De utsch la n d soll es

a uch in der Zu ku nft noch K le in betrie be und Selb-
stä n d ige geben, d ie ih re M ita rbe iter nnenfair
bezahlen und auf Augenhöhe mit allen Vertrags-
partnern agre ren.

) Neugierig? Dann kommen 5ie zum Business-
Brunch der AGS. Die ndchsten Termine sind:
Sa.28. o7. zotB und 5a.29. o9. zorS (ro.jo uhr),
jeweils im Kreiller's No. 2 in Markt Schwaben.

M .lrae. Me illger,Vertreterin mVoßt:nd
derAcs sayern uid Ob€rbayern

Gertrud Eichinger

Kand idatin fü r die Landtagswahl
im Oktober zorS

Die Kom m u n ikation s-Designe rin
;stseitrZlahien n der Politik a ltiv.
Sie konntealsCemeinde und

Kreisrätin,3. B ü rgermeiste rin
(Finsing) und 3. Landrätin (Lkr. Erding) politische Erfahrun-
gen sammeln. Die ErdingerSPD hatsie nun ais Kandidatin
[-rden Bayeri:chen Landlag noninie'l (l rstenp atz 5).
Eichingers Ziel: Menschen durch Bildungfür eine digita
lisierte Zukunft stark machen und Wohnraum in gemein-
n ütz ige r H a nd förde rn.

Der Anglerbund Ebersberg e. V.

Der Anglerbu nd E be rs berg e. V. (der näch ste preisträ-

gerdes Roten Ebers) hat rund um E be rs berg 7 C ewä s-

ser mitr jo.ooo qm gepachtet. Was die Vereinsmit
glieder (85 Erwachsene und 35.Jugendliche) aus den
Cewässern herausfischen, ist lim itiert. Jede r Fang

muss notiert werden. Ein E rwach sener kann es pro
Jahrauf maximalro Raubfische und 3o Ka rpfen
bringen. Um aufdiese Zahlzu kommen, m ü ssen die
AngelfreundevielCeduld m itbringe n: Etwa 20o
5tu n den sitzt Robert 5ch m idt (2. Vorsta nd) p ro Ja h r

m it der Angelrute a m Ufer. 5ein E rtrag in d ieser Zeit:
etwa 5 Ra u bfi sch e (Hecht ode r Za nd er). Neben Ce
duld ist auch E rfa h ru ng von Vorte il, denn die Fress

la u n e des Fisches ist vo n der Wetterlage a bh ä ngig.
Was Robe rt Sch m idt reizt: Der Za nde r ist sch la u, ih n

zu fa ngen, ist eine beso n dere H era u sforderu ng.

+ Wer übrigens den Fisch lieber isst,

fndet hier Rezeptefür einen Fischsalat:

www.a n g I e rb u n d - e be rsbe r g. d e

SPD-Umfrage unter Radfahrern

r. - r 5. August 2o18

im gesa mte n Stadtgebiet E bersberg

Volksfestbesuch der SPD

r o. Augu st 2o18,18.3o Uhr

Volksfest E bers be rg

Verlelhung: Roter Eber an den Anglerbund

28. Septem be r 2018, r 9.oo U h r

Ort wird beka n ntgegeben

5PD-Ortsverein Ebersberg c/o Dirk Schött, Vorsitzender
Kurrpfmühle3a 85560 Ebersberg. Te efan: + 49 Bog2 2320212
E Mail: info@spd ebersberg.de. spd-ebersberg.de
Reda ktion: Ma ria Weininger (MW)
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